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Paul-Fallen und optische Pinzetten

Paul-Fallen und optische Pinzetten ermöglichen es, auf Objekte im Nanometerbereich gezielt
Kräfte einwirken zu lassen. Die physikalischen Grundlagen bilden dafür Wechselwirkungen
elektromagnetischer Felder mit geladener bzw. polarisierbarer Materie. Aufgrund ihrer ein-
zigartigen Präzision und Effizienz sind beide Verfahren schon seit langen nicht mehr aus der
modernen Experimentalphysik wegzudenken. Die Anwendungsmöglichkeiten reichen von der
Molekularbiologie, über die Biophysik bis hin zur Quanteninformatik.
Inhalt dieses Vortrags soll es sein, beide Verfahren zu erläutern, die technischen Umset-
zungsmöglichkeiten zu besprechen und jeweils mindestens eine konkrete Anwendung vorzu-
stellen. Abschließend könnte noch ein Abriss über neueste Entwicklungen und die Zukunft
dieser Verfahren gegeben werden.
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